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wegen zu geringerer Wassertiefe das Land nicht erreichen,
so dient dieser Kahn dazu, erforderlichen Falls die Ver¬
bindung mit dem Lande herzustellen.

Jetzt wollen wir sehen, wie die Waren von dem Pack-
hof in das Schiff gebracht werden, oder, wie man auch
sagen kann, wie das Schiff befrachtet, d. i. mit Fracht
versehen wird. Es geschieht vermittelst der großen, eisernen
Vorrichtung, die ihr hier auf der linken Seite unseres Bildes
erblickt, und die man einen Krähn nennt. Er besteht aus
einem starken, auf einem steinernen Unterbau befestigten
Pfeiler, von dessen Fuß in schräger Richtung ein eiserner
Balken ausgeht. Dieser Balken läuft oben in einer Rolle
aus, über welche hin eine eiserne Kettle läuft. An dieser
Kette werden mittels zweier in Haken auslaufender kürzerer
Ketten die zu verladenden Fässer, Warenballen re. befestigt.
Wird nun, wie dies jetzt von dem damit beschäftigten
Arbeiter geschieht, vermittelst eines Rades die Kette an¬
gezogen, so hebt sie das an ihr befestigte Frachtstück in
die Höhe. Jetzt wird der Krähn um sich selbst bewegt und
dadurch das Frachtstück in seiner schwebenden Lage über
den Teil des Fahrzeuges gebracht, in dem es behufs seines
Transports niedergelegt werden soll. Mit dieser Thätig¬
keit sind die beiden in dem Schiffe stehenden Matrosen
beschäftigt. Haben sie es bis über den zur Aufnahme der
Fracht bestimmten Schiffsraum gezogen, so wird der an
dem Krähn stehende Arbeiter die aufgezogene Kette und
damit das ansgezogene Faß allmählich niederlassen, und die
Verladung ist nun erfolgt. In der Erwartung, daß
diese Arbeit bald gethan sein wird, wälzt ein zweiter Ar¬
beiter bereits ein zweites Faß in die Nähe des Krahns.
Dann werden die Kisten, Ballen und Säcke, welche ihr hier
im Vordergründe seht, an die Reihe kommen.

Nun, liebe Kinder, betrachtet noch einmal den Platz
vor dem Krahne. Da werdet ihr einen Böttcher sehen,
der um eine große Tonne Bänder schlägt, damit sie, wenn


